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Selig (tub Me ©infältigen I

®a| ein Ceben, beffen roettauâ größter Seil in
unheilbarer ffran!E)eit im ©ett nerbradjt roorben ift,
bod) ein glûcflitfjeë fein lann, roirb man nur ferner
glauben. ®ennod) roirb burcf) eine Sranfe beroiefen,
trie jiingfi im föniglidjen £>ofpttal für Unheilbare ju
©utnei) in ©nglanb geftorben ift. SUS bie Slnftalt im
§ahre 1854 eröffnet rourbe, fanb al§ erfte Patientin
eine ©lifi Steife Aufnahme, bie bantalä 29 Qahte alt
roar unb an einer unheilbaren Sähmung ber $al§=
muêteln, ber 2lrme unb ©eine litt. ÜJtan glaubte, bah
fie ber Stob balb non ihrem Seiben erlöfen roerbe; aber
fie hat noch &l Sah" gelebt unb ift im Sllter non
80 fahren nidjt etroa an ihrer Sranffjeit, fonbern an
9UterSfd)roäd)e geftorben.

Sur bie Olnftalt erroucfjâ auê ihrem langen 2luf=
enthalt ein Softenaufroanb non 70,000 ffr. «Sie felbft
aber rauhte geh ihr Seben auf eine angenehme 3lrt
einjuridjten, nahm an allen ©orgängen be§ weiten
Çàufeë, bag für fie bie ©elt bebeutete, Slnteil unb
roar ftetg oergnügt, ja tröftete in liebengroürbiger ©eife
anbere Srante.

Sn ber gleiten Slnftalt flnb auch noch anbere
Seifpiele aufjujäljlen non Sdjroerleibenben, bie fich

bennoch mit aller gähigteit an bag Seben Hämmern.
Seit 1857 befinbet fich eine gelähmte ffrau bort; unb
mehrere anbere !gnfaffen finb fchon 40 Söhre im
Sranlenhaug. Seit 42 Sahren liegt ein weiblicher ©a=
tient in bemfelben gimmer, ohne je bag Sager ner»
laffen ju haben, unb bod) liegt auf ihren ftjmpathifchen
Sügen feine ©erbitterung, ift in ihr nie ber ©ebanfe
aufgeftiegen, bah ber £ob beffer roäre alg ein foliheg
Seben.

©länner werben in ber Siegel nicht fo alt, jebodj
roar immerhin ein ©atient 35 Sahre in bem Sranfen=
hau» jn ©utnet).

Soll matt natl| item Eflett rul^en?
®ie einen fagen ja, bie anbern nein. Sens berufen

ftd) auf bag ©eifpiel ber äiere, bie nach erfolgter
Sättigung alle ©iere oon ftch ftreefen, biefe meinen
bagegen, bah ber Schlaf bie ©erbauung beeinträchtige,
baburd) weiterhin ben Slppetit ftöre unb bie Steigung
jum Schlagfluh beförbere. Sr. Schule aug ffreiburg
i. ©. hat auf chemifchem ©ege einen fichera ©d)luh
herbeijuführen oerfudjt. 3roei ©erfonen mit ganj ge=

funbem ©lagen ronrbe ber SStageninhalt einige ©tunben
nad) ber SStahljeit roieber entnommen, nachbem eine

gefchlafen, bie anbere nur eine geringfügige Stühe ge=

noffen hatte. Sie ©rüfung beg ©lagenmbalteS oer=
aniaht ju ber Slnnah.me, bah ber Schlaf nad) ber
SDtahljeit bie ©irfung hat, bie Seroegltd)leit beg ©ta=
geng abjufd)roäd)en unb gleid)jeitig bie ©ntroidlung
ber SÜtagenfäure ju fteigern. Sie einfache Stühe in
roagerechter Sage ohne Schlaf oermehrt bagegen bie
Shätigfeit beg ©lagenë ohne 3unQhnie ber ©tagen»
fäure. Saraug roäre ju fdjliefien, bah eg oorteilpaft
ift, ft«h nach bem ©table augjuftrecfen, bah eg aber
nicht nötig ift, roirflid) ju fchlafen. Ser Sdjlaf roirb
ingbefonbere oon ©erfonen ju oermeiben fein, bie einen
erweiterten ©tagen befifcen ober fdjon mit einem Ueber»
fchuh oon ©tagenfäure tu fdiaffen haben.

JHurj oor Qnfrafttreten beg neuen 3oütarifg fonnte
noch ein fleiner Steft oon bem rafd) fo beliebt ge=
roorbenen ©tailänber=©ienenl)onig(Sommeremte, braun)
herübergenommen werben, ©erfäuflid) jurn alten ©reig •

oon ffr. 7.40 bie 8 ©funbbüd)fe, 3°Ö. ©orto, ©er»
paefung, Spefen unb eine fd)öne, fehr foübe Sied)»
büchfe — aileg inbegriffen. Stuf ©erlangen roirb gegen
Stadjnahme beg ©etrageg fofort Senbung gemacht.
Offerten beförbert bie dgpebition. [4098

Berner Halblein beste Iiifresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Zimmer-, Dampf- und Schwtz-

3ade-Cabinet.
Für kaum 5 Cts. innerhalb 5 Minuten In Jedem
Zimmer ein russisch-tUrkisches Dampf- oder

Schwitzbad herzustellen.

Preis Fr, 37.50.
Gummiwaren-Fabrik

H. Speaker's W»e
ZÜRICH 4263

Kuttelgasse 19 » mittl. Bahnhofstr.
Prospekte gratis. ——

Eeine, Irische Einsiod - Butter
liefert gut und billig t4328

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für d e Adresse notwendig.)

I/ÎNG-Girmf%

0* Hestc 0 ji
STRICKGARNE. C
AV^ ^JÏÏ\g

Lang-Garne sind in den Nummern 5/2,
7/2, 7/3, 9/2, 10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8,
und allen Farben erhältlich. Diese Garne
werden somit in den gröbsten bis zu den
feinsten Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei

und ausschliesslich in bester
Makoqualität erstellt. Zu Lang-Gam Nr. 5/2
wird zudem ein besonders passendes
zweifaches Stopfgarn billigst abgegeben. Man
verlange ausdrücklich Originalaufmachung
mit dem Namen der Firma Lang & Oie. in
Reiden. Auf Wunsch werden gerne Uberall
Bezugsquellen angegeben. (H 863 Lz) [4208

S

In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und pracht
voller Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Antogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] _

O. Baerlocher, Besitzer.

/(r-zmw////- (jfa/jmv/f/ié - S)4e?i/y,.

'Xc.

C/t/ ttCr ip/t VJ 't-sPt PPt/ t iî/t

'Xcuwf&////o -
/dr/- ^JrzAe/.

Waschmaschine „Ideal"
Diplom Zürich 1905 ' Für ganz feine nnd grobe Wäsche brauchbar.

Kein Beschädigen der Wäsche
Kein Nachwaschen! Sehr leichter Gang!

T\ i Grösse A (47 cm hoch) CJfi TT*»»
Uï>piC 1 für 5 Hemden
1 I DlkJ Grösse B (55 cm hoch) qr-, TJ*—

ff]r a Hemrifin OU " 1

Patent O No. 30189 (H 1549 1)

Maschinen auf Probe. Prospekte durch die Fabrikanten: E*

Seger 9t Sohn, Srmatitigen 7 jg
Vertreter gesucht. [4249

Sunlight
bietet die beste Gewähr gegen zu schnelle

Abnützung der Stolfe, da sie absolut frei
von schädlichen Bestandteilen ist.

Verlang»
Sit gratis

den nenen lalaleg

ca. 1000 photegr.
Abbildungen Her garantierte

Uhren, Gold- &

Silber - Waren

E. Leicht-Mayer S tie.
LUZERN

27 bei der Hofkirche.
Q0
CD
CD
CD

JI.Wiskemann-Knecht
Centralbof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4U3
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illnstr. Preisliste.

Kleiderfärberei, eheminehe Waschanstalt
und Druckerei

Mangold «fe Röthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(EÎ54Q) gegebenen Effekten. [4086

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

If" Inseraten Hin alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aufträgen höchster Habatt.

Cüe.chUftsprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskatalog gratisu. franco.

NS"S

Sprengor-Bernet, $t. Gallen
„Pilgerhof ' (Za G 406) Fabrik:

48 Veugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon |4219

SB

»s 5
t K
» ®
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Settg sind die Einfältigen!
Daß ein Leben, dessen weitaus größter Teil in

unheilbarer Krankheit im Bett verbracht worden ist,
doch ein glückliches sein kann, wird man nur schwer
glauben. Dennoch wird durch eine Kranke bewiesen,
die jüngst im königlichen Hospital für Unheilbare zu
Putney in England gestorben ist. Als die Anstalt im
Jahre 1354 eröffnet wurde, fand als erste Patientin
eine Miß Relfe Aufnahme, die damals 29 Jahre alt
war und an einer unheilbaren Lähmung der
Halsmuskeln, der Arme und Beine litt. Man glaubte, daß
sie der Tod bald von ihrem Leiden erlösen werde; aber
sie hat noch 51 Jahre gelebt und ist im Alter von
80 Jahren nicht etwa an ihrer Krankheit, sondern an
Altersschwäche gestorben.

Für die Anstalt erwuchs aus ihrem langen
Aufenthalt ein Kostenaufwand von 70,000 Fr. Sie selbst
aber wußte sich ihr Leben auf eine angenehme Art
einzurichten, nahm an allen Borgängen des weiten
Hauses, das für sie die Welt bedeutete, Anteil und
war stets vergnügt, ja tröstete in liebenswürdiger Weise
andere Kranke.

In der gleichen Anstalt sind auch noch andere
Beispiele aufzuzählen von Schwerleidenden, die sich

dennoch mit aller Zähigkeit an das Leben klammern.
Seit 1857 befindet sich eine gelähmte Frau dort, und
mehrere andere Insassen find schon 40 Jahre im
Krankenhaus. Seit 42 Jahren liegt ein weiblicher
Patient in demselben Zimmer, ohne je das Lager
verlassen zu haben, und doch liegt auf ihren sympathischen
Zügen keine Verbitterung, ist in ihr nie der Gedanke
aufgestiegen, daß der Tod besser wäre als ein solches
Leben.

Männer werden in der Regel nicht so alt, jedoch
war immerhin ein Patient 35 Jahre in dem Krankenhaus

zn Putney.

Soll man nach dem Essen ruhen?
Die einen sagen ja, die andern nein. Jene berufen

sich auf das Beispiel der Tiere, die nach erfolgter
Sättigung alle Viere von sich strecken, diese meinen
dagegen, daß der Schlaf die Verdauung beeinträchtige,
dadurch weiterhin den Appetit störe und die Neigung
zum Schlagfluß befördere. Dr. Schule aus Freiburg
i. B. hat auf chemischem Wege einen sichern Schluß
herbeizuführen versucht. Zwei Personen mit ganz
gesundem Magen wurde der Mageninhalt einige Stunden
nach der Mahlzeit wieder entnommen, nachdem eine

geschlafen, die andere nur eine geringfügige Ruhe
genossen hatte. Die Prüfung des Mageninhaltes
veranlaßt zu der Annahme, daß der Schlaf nach der
Mahlzeit die Wirkung hat, die Beweglichkeit des
Magens abzuschwächen und gleichzeitig die Entwicklung
der Magensäure zu steigern. Die einfache Ruhe in
wagerechter Lage ohne Schlaf vermehrt dagegen die
Thätigkeit des Magens ohne Zunahme der Magensäure.

Daraus wäre zu schließen, daß es vorteilhaft
ist, sich nach dem Mahle auszustrecken, daß es aber
nicht nötig ist, wirklich zu schlafen. Der Schlaf wird
insbesondere von Personen zu vermeiden sein, die einen
erweiterten Magen besitzen oder schon mit einem Ueber-
schuß von Magensäure zu schaffen haben.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis '
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. j4098
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Ammer-, vamps- unâ 8chà
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Bbub» »am BürfiBratarM.
?as <£int», (eine get^Etge unb ßörperffdje ffTejit fits

jur Steife. Unter EJlitroirfung oerfcßtebener Elergte
unb Scßulmänner, herausgegeben com ©ebeimen
EJlebiginalrat ißrofeffor Dr. iÇfi. SSiebert. Sllit 76
Elbfiilbungen unb 2 Kuroentafeln. gr. 8°. 1906. geß.
SWf. 8.—, in Seinroanb geb. 3Jlf. 9.—. (Vertag non
gerbinanb ©nie in Stuttgart).

Da§ Eßerf, auf ba§ mir unfere Sefer bereits bei
©rfcßetnen ber erften Sieferung aufnterïfam gemalt
ßaben, Hegt jetjt oottenbet nor unS. $n fe'i)§ Elb«
fcfinitten unb 16 Seilen mit 76 Silbern unb SabeUen
finbet bie ©ntioicflung unb Pflege beS normalen SinbeS
in ben erften gtoei, bann in .en folgenben 8ebenS=
jabren, in ber ©cfiulgeit unb in ber 3eh ber ©ntioicJ«
lung gum ermacbfenen ©lenfcfien eine eingebenbe Dar«
fteUung. Qn paffenbem Etnfcfiluß geben nebenher bie
Darlegungen über bie Störungen oiefer ©ntroicflung.

fo ber ©rnafirung in ber widjtigften erften 3eit unb
in ben fpüteren Serioben, über ade babineinfallenben
©rfranïuitgen, and) bie allgemeinen unb anftecfenben,
über bie Elugen« unb Dbrentrantbeiten nnb enblid)
über bie ©rfranfungen, bie in ber Scfiulg-it unb in
ber 3«t ber gefd)led>tlid)en «Reife auftreten. ©S folgen
fein ausgearbeitete Etnfcfiauungen nnb fRatfcfiläge über
bie geiftige Pflege unb ©rgiefiung oor unb roübrenb
ber Schuldet. Den Schluß bilben Slu§füfirungen über
bie gertbilbung unb ben Uebergang gu Seruf unb @be.

finridjiuufl unb SinlerrtdjlspCait ber itodffdjufe in
^erfiinbung mit ber ^oCßsfdjute. Son ©enriette
Sianben. ißreiS 40 fßfg. ßamnt i. SES., Serlag
non S.reet & Dfiiemann.

DaS SebürfniS nach ©rriçbtung non Socfi« ober
§auSbaItungSfd)ulen für biejenigen Sdjulmäbd)eit beS

legten SdjuljabreS, benen eS gu §aufe an ber nötigen
Einleitung in ber Seforgung ber Siicfie für ben ge«

roöbnKcben Eftann fehlt, mehrt fid) taglid). EJütunter
fteHen fid) folcfie Schulen auf eigene güße, meiftenS
roerbm fie jebod) jeßt mit ber SolfSfdb«le in Serbin«
bung gebradjt. Da gibt eS nun Elrbett unb Sorge
für bie betr. Qntereffenten, baß ber 3>»ecf biefer Schule
erfüllt wirb, ohne baß große Soften entftehen unb ohne
baß namentlich bie eigentliche Elufgabe ber SoltSfdjule
barunter leioet. DaS oor.iegenbe, ans ber E?rari§
heroorgegangene Sücßlein beantroortet gunäefift bie
grage, roie eme fote^e Schule eingerichtet roerben foil
unb welche galtoren bei biefer ©inrichtung mitroirfen
foCten. ©obattn finbet man eine lurje Ueberficfit über
ben Softenpunft. alfo bie erften ElnfRaffungen, bie
Unterhaltung ber Schule, Sefolbung ber Sefirerin sc.
Der 2. Seit beS SüchleinS oerbreitet fid) in fnapper,
aber flarer gorm über bie Elrt unb ben ©ang beS

Unterrichts in biefen Schulen unb gibt außer bem
ßefirftoff auch sine Srobeleftion unb gum Schluß einige
SRegepte als ©runblage für ben Unterricht im Soeben.

Aqnasana 1 Zwinglistrasse
s? Ho. 6

ST. GALLEN

Wasser- und Sieht-Heilanstalt
s jïïassage sa Tango s s

Türkisch. 3ad s Wannenbäder

SSchule

G
9. Keiner Firma dürft's gelingen,

Besseres zu Stand zu bringen,
Denn das muss man ja begreifen:
Besseres gibt's nicht in Seifen.

Unübertrefflich.-«!
Albert'sche Universal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reiüe Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift vow Professor Dr. Wagner.)

Zu haben bei: in Blechdosen
Drognisten

— Handelsgärtnern —-
— Samenhandlungen —

u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende
man sich direkt an:

mit Patentverschluss :

Kleine Probedosen à 80 Cts.
Dose von V* kg. netto Fr. 1.40

n »>
1

»v » »»
2»

„ „ 5 „ brutto „ 6.—
ferner in Säcken von

25 und 50 kg zu bedeutend
billigerem Preis

4274] Die General - Agenturen :
für die Ost- und Urschweiz: II! für die Westschweiz:

A. Rebmann in Winterthur. | Müller & Cie. in Zofiniren.
Wiederverkäufer gesueht. "TP

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

Ablagen werden zu errichten gesucht.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. [3892

Rückenmarksleiden.
Es tut mir sehr leid, dass ich Ihnen nicht eher geschrieben habe ; ich wollte

zuerst prüfen, ob meine Heilung von Dauer sei. Jetzt kann ich Ihnen aber
mitteilen, dass ich von meinem 3jährigen Rückenmarksleiden, Rückenmarks-
schwund, Mattigkeit, Schmerzen, Lähmung und Steifigkeit der Beine gänzlich
befreit bin. Ich bin wieder ganz gesund. Meine Kräfte haben derart zugenommen,
dass ich meiner Arbeit wieder wie früher nachgehen kann, während ich vorher

zu aller Arbeit unfähig war und mich nur mühsam mit dem Stocke
hinschleppen konnte. Ich spreche Ihnen meinen Dank aus und bin gerne bereit,
andern Kranken über ihre rationelle, briefliche Behandlung Auskunft zu
erteilen. Nr. 202, Landesbergen a. d. Weser, Kr. Stolzenau, 2. Juli 1903. Fr. Hasselbusch.

Die Echtheit d. Unterschrift beglaubigt: Landesbergen, 2. Juli 1903. Der
Gemeindev.: L.Meyer. Adr.: PrivatpoliklinikGlarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3914

Frauenheim.
Frauen und Töchter finden in

unserm Heim billige dauernde
Aufnahme bei bester Verpflegung. (Altersheim.)

Internat. Frauen- undTöehter-
Vereinigung „Fraaenglüek" in
Heiden (Schweiz). (D 765) [4257

1

J

Ohne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in 4361

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedlenoig.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am ZUrichsee.
I

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1.20 per l/i Kilo.

PlAllOS

Alfred
Bertschinger
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„Do* fcett tt>i*tfc^aftlid}cn
Hampf gcftcllt !"

Die ©tgebniffe eineâ unter obigem Sittel ftefienben fßreis«
auSfcfireibenS ber „©artenlauße" finb fiter in ffluefiform gu»'
fammengefaßt. SBaS fcfiicfialSgeprüfte grauen in biefen ©lättern
bon tfirem fiefien, ifirem Olingen um« täglidfie ©rot erfaßten,
ift burdjleudjtet bon bem ©ieg über Slot unb 8eib. DaS .filage»
lieb über baS 80S ber grauen toanbelt fid) ju einem gelben»
fang, ber jtoar nid)t bon toeltbetoegenben Daten berichtet, toofil,
aöer bon ber ftitlen, unermüblicfiett SlufopferungSfiifiigfeit beS
SBeifieS, bon bem rnfdjen gugreifen im galle eines jäfien gu»
fammenfiruefis. Elicfit mit plofilicfi aufftaefentber ©egeifterung,
ber ja oft fo fcfineü bie ©rmicfitentng folgt, gingen biefe grauen
an tfir fcfiloereS Dagetoerf; nein — müfilelig unb fielaben finb
fie boigebnutgeit, ©cfiritt für ©cfiritt, ©tunbe um ©lunbe, neßen
fiefi bie ©orge als güfirerin unb mit fid) bie etferne Elotloenbig»
feit als ©teefen unb ©tafi. Durcfi etfernen gleiß unb ber«
fteinbige Sluffaffung ber geitlage, ftraffe ©eI6fi^ucf)t unb liefie«
botte Bettung fiafien fie tfire àinber gu tiiefitigen fttlenfcfien
ergogen, ifiten ©efefitoiftern baS gortlommen ermögiiefit, alternben
Slngefiörigen einen fonnigen SebenSafienb gefefiaffen, fiefi felfift
innere gttfriebenfieit ertoorfien. DaS elegant auSgefiattete, mit
farbigem Umfcfilag berfefiene unb 240 ©eiten ftarte ©uefi ift für
eine SWarf bureiß alle ©itcßfianblmtgen gu Begießen, auefi gegen
©infenbung bon 1,20 ffilarf btreft bom Serlag ber »©artenlaube".

£rnft Util'* Uacbfolger
©. m. 6. ©.,

Setpgig, Äönigftr. 38.

Klywetzer Frauen Zeuung — Flatter Mr ven yâusltryen Krew

Neues vom Buchermarkt.
Z>as Kind, seine geistige und körperliche Pflege vis

zur Aeifc. Unter Mitwirkung verschiedener Aerzte
und Schulmänner, herausgegeben vom Geheimen
Medizinalrat Professor Dr. PH. Biedert. Mit 76
Abbildungen und 2 Kurventafeln, gr. 3°. 1906. geh.
Mk. 3.—, in Leinwand geb. Mk 9.—. (Verlag von
Ferdinand Enke in Stuttgart).

Das Werk, auf das wir unsere Leser bereits bei
Erscheinen der ersten Lieferung aufmerksam gemacht
haben, liegt jetzt vollendet vor uns. In sechs
Abschnitten und 16 Teilen mit 76 Bildern und Tabellen
findet die Entwicklung und Pflege des normalen Kindes
in den ersten zwei, dann in .en folgenden Lebensjahren,

in der Schulzeit und in der Zeit der Entwicklung

zum erwachsenen Menschen eine eingehende
Darstellung. In passendem Anschluß gehen nebenher die
Darlegungen über die Störungen dieser Entwicklung,

so der Ernährung in der wichtigsten ersten Zeit und
in den späteren Perioden, über alle dahineinfallenden
Erkrankungen, auch die allgemeinen und ansteckenden,
über die Augen- und Ohrenkrankheiten und endlich
über die Erkrankungen, die in der Schulz-it und in
der Zeit der geschlechtlichen Reife auftreten. Es folgen
fein ausgearbeitete Anschauungen und Ratschläge über
die geistige Pflege und Erziehung vor und während
der Schulze't. Den Schluß bilden Ausführungen über
die Furtbildung und den Uebergang zu Beruf und Ehe.

Einrichtung und Mnterrichlsplan der Kochschule in
Merviadung mit der Volksschule. Von Henriette
Viand en. Preis 40 Pfg. Hamm i. W., Verlag
von Breer â Thiemann.

Das Bedürfnis nach Errichtung von Koch- oder
Haushaltungsschulen für diejenigen Schulmädchen des
letzten Schuljahres, denen es zu Hause an der nötigen
Anleitung in der Besorgung der Küche für den ge¬

wöhnlichen Mann fehlt, mehrt sich täglich. Mitunter
stellen sich solche Schulen auf eigene Füße, meistens
werd"» sie jedoch jetzt mit der Volksschule in Verbindung

gebracht. Da gibt es nun Arbeit und Sorge
für die betr. Interessenten, daß der Zweck dieser Schule
erfüllt wird, ohne daß große Kosten entstehen und ohne
daß namentlich die eigentliche Aufgabe der Volksschule
darunter leidet. Das vor.iegende, aus der Praxis
hervorgegangene Büchlein beantwortet zunächst die
Frage, wie eme solche Schule eingerichtet werden soll
und welche Faktoren bei dieser Einrichtung mitwirken
sollen. Sodann findet man eine kurze Uebersicht über
den Kostenpunkt, also die ersten Anschaffungen, die
Unterhaltung der Schule, Besoldung der Lehrerin zc.
Der 2. Teil des Büchleins verbreitet sich in knapper,
aber klarer Form über die Art und den Gang des
Unterrichts in diesen Schulen und gibt außer dem
Lehrstoff auch eine Probelektion und zum Schluß einige
Rezepte als Grundlage für den Unterricht im Kochen.

Z, ^^VÌQNlÎLtl'3886
V As«. <»

z 87. N

Vlssssr- uuà Liekt -IleNsnstaU
s s Alssssge sv 7»ngo s s
TArkisà 3si> s bannendâàer

lockule

S
9. Keiner pirma clürkt's xelinxen,

kesseres ?u Ltsnâ 2U brinxen,
Denn das muss man ja bexreiken:
besseres xibt's nickt in Leiten.

WM-UnàrtreMià-W«i
àck'à llànil-Kià«- imi viWeü-viWi'

kadvQ ksî: in SISOkâosSQ
- Vrvpnistvn

— Handelspartnern ——

— 8ainenkanâ1unpen —
u. 3. XV.

^0 lliodt vrk'àìîliod, xvsQâs

wan 3ieìi àiràt au:

mit?s.tsntvsrs<zìiluss:
Xlsins?r0kvâ03vii à 80 0t>3.

1)036 V0Q V2 ks- 06tt0 Vì 1. -10

„ ,» 5 „ kruìto 6.—
kernsr in 3'ààsn von

25 und 50 k6â6titsOd
dillisvrsm ?rsig!

Mr à 03t- und I7r3<zdxv6i2 : II! Mr à ^Vo3t3ekxv6Ì2 :

^ ««Nn»»«» tn Il â OIS. ti»

Uieckerveàker gezuckt. "M

lileàiusà Viwài W
^Kanton 8t. Qallsn)

L. Lkristinxer
emplleblt sick den geekrten Hausfrauen auin
tnobgewässen rnasokinellen Verweben
von doleleîsn Lardînan, Düll- und
Lpiteenkieidera, Lpiteenkragen etc.,
sowie jecler ^rt Vtàscke-Oegenstâncken,
auck farbige Disckdecken. prompteste unä
billigste ^uskükrung, aucb cler kleinsten
Aufträge. Garantie kür lilcktausreissea
und Daltbarkeit. Oie tVare muss jeweilen
gewuscken eingesandt werden. (3976
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Xllâdeiiààt s llluiâeìWàìe
Olo3-R.Olissss.11.. Orsssisr d. XsusriàrA.

«««rUnaet »»S». (Z882

Iî.îLo^6nius.r^sl6icl.6il.
D« tut mir Söbr leid, dass iob Ibusu niobt sbsr Kssobrisbsu babs; iob wollte

Zuerst prüksn, ob meine Heilung von Dauer sei. .Istxt kann ieb Ibnen aber
mitteilen, dass ieb von meinem 3jübrigen llllokenmsrksleidsn, kuoksnmarks-
sobvund, »attlgksit, Lvkmerren, täbmung und Ltkiügkeit der Deine gän^liob bs-
krsit bin. lob bin wieder gaim gesund, ölsins Kräkts baben derart Zugenommen,
dass iob msiner Arbeit wieder wie krubsr naobgeben bann, wäbrsnd iob vor-
ber 2U aller Arbeit unkäbig war und miob nur mübsam mit dem 8 toobe bin-
sobleppsn konnte. lob spreobe Ibnen meinen Dank aus und bin gerne bereit,
andern Kranken über ibrs rationelle, bristiiobe Lebandlung Auskunft xu er-
teilen. Hr. 202, Dandssbsrgsn a. d. XVssor, Kr. LtoDsnau, 2. dull 1903. Kr. Dassel-
busob. Die Kobtbeit d. Dntsrsebrikt beglaubigt- llandssbergen, 2. «lull 1903. Der
Demsindev.: D. Dö)'sr. i^dr : privatpoliklinik Klarus, Kirobstr. 405, lllarus. (3914

àueàsim.
brausn und löoktsr linden in

unssrin llsiin billige dauernde àk-
nabins bei bester Verpflegung. (Alters-
beim.) Internat.brausn- undlöektsr-
Vereinigung in
Kleid«» (Lobwsi?). (biSSj (IN?
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Inserat-Kataloge.
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Imloiieeiiklxpeckitistn
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lichee geröstet
ausgesuvbts Qualität (4266

à ?r. 1.—, 1.29 per ^/s Kilo.
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„Vor den wirtschaftliehen
Aanîpf gestellt !"

Die Ergebnisse eines unter obigem Titel stehenden
Preisausschreibens der „Gartenlaube" sind hier in Buchform zu-'
sammengefaßt. Was schicksalsgeprüfte Frauen in diesen Blättern
von ihrem Leben, ihrem Ringen ums tägliche Brot erzählen,
ist durchleuchtet von dem Sieg über Not und Leid. Das Klagelied

über das Los der Frauen wandelt sich zu einem Helden-
sa»g, der zwar nicht von weltbewegenden Taten berichtet, wohl,
aber von der stillen, unermüdlichen Aufopferungsfähigkeit des
Weibes, von dem raschen Zugreifen im Falle eines jähen
Zusammenbruchs. Nicht mit plötzlich aufflackernder Begeisterung,
der ja oft so schnell die Ermichlerung folgt, gingen diese Frauen
an ihr schweres Tagewerk-, nein — mühselig und beladen sind
sie vorgedrungen, Schritt für Schritt, Stunde um Stunde, neben
sich die Sorge als Führen» und mit sich die eiserne Notwendigkeit

als Stecken und Stab, Durch eisernen Fleiß und
verständige Auffassung der Zeitlage, straffe Selbstzucht und liebevolle

Leitung haben sie ihre Kinder zu tüchtigen Menschen
erzogen, ihren Geschwistern das Fortkommen ermöglicht, alternden
Angehörigen einen sonnigen Lebensabend geschaffen, sich selbst
innere Zufriedenheit erworben. Das elegant ausgestattete, mit
farbigem Umschlag versehene und 240 Seiten starke Buch ist für
eine Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen, auch gegen
Einsendung von 1,20 Mark direkt vom Verlag der „Gartenlaube".

Ernst A«il » Nachfolger
G. m. b. H.,

Leipzig, Königstr. SS.
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